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QuartrBack 
 
  
 

Initiator/Träger Verbundpartner im Forschungsprojekt: 
Evangelische Heimstiftung GmbH (Konsortialführerin) 
FZI Forschungszentrum Informatik am Karlsruher Institut für Technologie  
Institut für Technikfolgenabschätzung und Systemanalyse (ITAS) 
des Karlsruher Instituts für Technologie 
Martin Elektrotechnik GmbH  
SIGMA Gesellschaft für Systementwicklung und Datenverarbeitung mbH  
ein Unternehmen der develop group 

Ansprechpartner/in  Dr. Susan Smeaton  
Telefon  0711 63676-187 
Mail  s.smeaton@ev-heimstiftung.de 
Homepage www.ev-heimstiftung.de 

 
 

  Was bieten wir an? 

• Ressourcenorientierte Ermöglichungsstrukturen zur Teilhabe im Quartier 

• Selbständig ausgelöstes oder automatisiertes Unterstützungssystem bei Hilfebedarf 

• QuartrBack als Modul für das Gesamtkonzept ALADIEN (Zusammenwirken von 
Alltagsunterstützenden Assistenzsystemen mit Dienstleistungen). Testphase seit 10/2017! 

   

  Wen erreichen wir damit? 

• Älter werdende Menschen im Quartier und deren Angehörige 

• Mitglieder im Ehrenamt 

• Dienstleister (Soziale Arbeit / Pflegende / Technikpartner) 
   

  Welche Ziele haben wir uns gesetzt? 

• QuartrBack ist ein erweiterter Hausnotrufdienst. Über ein Service Center wird außerhalb der 
eigenen vier Wände Unterstützung angeboten. Je nach Unterstützungsbedarf, wird das zuvor 
hinterlegte Helfernetzwerk aktiviert, z. B. wenn sich jemand verlaufen hat - oder der Notarzt 
informiert, z. B. wenn sich jemand den Knöchel verstaut hat. Um die Person im Unterstütz-
ungsfall orten zu können, werden die Wege der Teilnehmer mit einem Tracker aufgezeichnet. 

• Unterstützung von Autonomie und Adressierung von Bewegungsdrang 

• Prävention und Gesundheitsförderung 

• Entlastung von Angehörigen durch Mobilisierung der Nachbarschaftshilfe 

• Stärkung des Ehrenamts 
   

  Hürden / Stolperfallen. Wie haben wir ggf. Probleme gelöst? 

• Fehlende Vorausplanung (Advanced Care Planing) 

• Unterschiedliche Hilfepläne in Pflege und Sozialer Arbeit 

• Datenschutz, Persönlichkeitsschutz (Rechtsgutachten eingeholt) 
   

  Was gelingt besonders gut? 

• Die interdisziplinäre Zusammenarbeit  

• Der Kontakt zu den Betroffenen und deren Angehörigen 

• Kontakte der Betroffenen untereinander 
 


